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Baby für Bündchen?
Die Gerüchteküche läuft auf Hochtouren, nachdem ein Footballspieler angeblich zwei Frauen geschwängert hat. Die Sex and the City-Nebendarstellerin Bridget Moynahan ist offiziell im vierten Monat von ihrem Exfreund Tom Brady schwanger. Seine aktuelle Freundin Gisele Bündchen, die Tom bereits ihren Eltern vorgestellt hat, hat jetzt angeblich auch ein Schwangerenbäuchlein.  

Scarletts Traumdate

Okay, also stell Dir vor, Du bist Scarlett Johansson. Du könntest so ziemlich jeden Mann (und jede Frau) diesseits und jenseits von Hollywood haben. Wer wäre wohl Dein absolutes Traumdate? Klar, Patrick Swayze! Nicht? Tja, Scarlett hat wohl ihren ganz eigenen Geschmack und steht zu ihrer etwas beunruhigenden Vorliebe für alternde Ex-Stars mit O-Beinen.

Rich Rolling Stones

Die Rolling Stones toppen eine Liste der grössten Musik-Verdiener des Jahres 2006. Sie haben mit Konzerten, sowie Album- und Download-Verkäufen 234 Millionen $ verdient. Madonna ist zwar nur auf Platz 2, dafür muss sie ihre 175 Millionen $ auch nicht mit Bandmitgliedern teilen. Auch in den Top 5 sind Bon Jovi, Countrysänger Tim McGraw und U2. Immerhin auf Platz 17 hat es der verstorbene Johnny Cash geschafft.

Queen Latifah wird Mama Latifah

Queen Latifah folgt dem Beispiel ihrer Hollywood-Kollegen und will Adoptivmutter werden. Dabei will sie es aber nicht Brangelina oder Madonna gleichtun, die im Ausland adoptiert haben, sondern zieht es vor, wie Rosie O’Donnell und Calista Flockhart, in den USA nach einem Kind zu suchen. Sie findet, dass benachteiligte Kinder im eigenen Land genauso viel Hilfe verdienen wie die aus Afrika oder Asien. Beim Adoptionsprozess kann ihre Schwester ihr unter die Arme greifen, die beim Sozialamt von New Yersey arbeitet, das sich mit dem Fall befasst.
Fragen sie Ihren Sparkassenberater oder Rapper
Die von Def Jam-Plattenboss Russel Simmons gegründete Hip Hop Summit Action Network bietet einen etwas anderen Finanzplan. Momentan touren Rapper, Sänger und Produzenten durch die USA und geben in verschiedenen Städten nicht Konzerte, sondern Finanzberatung! Die Initative richtet sich and junge schwarze und Latino-Amerikaner, die oft wenig Wirtschaftswissen haben und leicht in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Hip Hop-Stars sieht man normalerweise nur beim Geldausgeben, aber hier reden sie über Sparen, Investieren und Immobilienkauf. Künstler wie Solange –Schwester von Beyonce – Knowles und Rev. Run von Run DMC geben bei den Veranstaltungen ihr Wissen weiter und zwar in einer Sprache, die ihre jungen Fans verstehen. 

